
France Orsenne wurde 1986 in Deutschland geboren und wuchs in
Paris, Frankreich, auf. Im Jahr 2004 zog sie nach Berlin und
begann ihr Studium in Sozialwissenschaften an der
Humboldt-Universität zu Berlin. 2009 wechselte sie an die
Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB), um Film-
und Fernsehproduktion zu studieren.

Bereits während ihres Studiums produzierte sie erfolgreich
mehrere Kurz- und mittellange Filme, die auf renommierten
internationalen Festivals wie der Berlinale, South by
Southwest, New Director New Films, Max Ophüls Preis, Hofer
Filmtage und Festival Premier Plan liefen. Parallel zu ihrem
Studium engagierte sie sich in verschiedenen Kulturbetrieben,
darunter die European Film Academy und die Berlinale, wo sie
in den Bereichen Gästebetreuung, Koordination und Redaktion
tätig war.

Nach ihrem Abschluss an der Filmschule fing sie Anfang 2018
als Production Manager bei der Deutschen Columbia Pictures
Filmproduktion GmbH an. Dort übernahm sie bald die
Verantwortung für die Entwicklung und die Akquise von lokalen
Ko-Produktionen. Sie war an erfolgreichen Kinofilmen wie "25
km/h", "Die Goldfische", "Gut gegen Nordwind", "Narziss und
Goldmund", "Die drei Fragezeichen - Erbe des Drachens" und
zuletzt "One for the Road" beteiligt.

Seit 2023 ist France Orsenne Gesellschafterin und
Geschäftsführerin der OG Films GmbH, die sie gemeinsam mit
Lena May Graf gegründet hat.


